
Schleßßrhe privilegirte, Zeitung. 
1̂ 0. II. Montags den 5. Januar 1789. 

Fortsetzung des abgebrochenen Warschauer 
Artikels vom 27. December. 

4)steSeßion, Montags den 22. Dec. 
Wie der König in den Senat gekommen, 

so bat der Krön Conföderations-Masschall, 
nachdem er die Seßion eröfnet, daß die zu de¬ 
nen auswärtigen Angelegenheiten erwählten 
Deputirte den ihnen vorgeschriebenen Eyd 
ablegen möchten. Der Bischof von 
Plocko Fürst Sjembeck, stellte denen 
Standen vor, daß man in den vorgeschrie¬ 
benen Eyde, wo man aus Eyfer diese Wor¬ 
te einstoßen ilaßen: daß ich keine frem¬ 
de Pellsion nicht genommen und nicht 
nehmen werde, diesesmahl das Wor t : ich 
habe nicht genommen in der zu verlesen¬ 
den Formul weglaßenmöchte, und das um 
so viel mehr, weilda^Gesttze von 1776 ver¬ 
boten dergleichen auswärtige Pensionen zu 
nehmen, um das Vaterland zu verrathen/ 

und also könnte jemand solche Pension unter 
einen andern Nahmen nehmen, nicht aber um 
das Vaterland zu verrathen. Auf solchen 
Vortrag des Fürsten Bischoffs von Plocko, 
fingen viele kandboten an und willigten ein, 
daß diese Worte in der Eydes-Foumul möch-
ten ausgelassen werden. Der Landbole von 
Lublin Graf Potockt, so die Meynung deS 
Bischofs von Plocko gleichfalls billigle, gab 
zu erkennen daß nicht allePenfions verboten 
und für die so sie nahmen schimpflich wären, 
einige wären ftlche so dem der sie bekomme, 
auch unser Nation selbsten Ehre machten, und 
so eine Pension wäre die, so der Bischsf von 
Smoleńsk Narußewicz von der Rußlsche» 
Kayserin bekäme, als ein und außerhalb Lan¬ 
des bekannter Gelehrte. Der Bischof von 
Smoleńsk Narußewicj dankte dem Landbo¬ 
ten von Lublin für dieses ihm gegebene Zeug¬ 
niß, und sagte, daß er diese Pension nicht er-



beten sondern daß ihm solche zu Kiow von 
der Kaystrlli angeboten worden, füc welche 
er dennoch, ob er gkich kein reicher Bischof 
wäre da er sich in den Senat befände dankte. 
Nach verschiedenen noch gehaltenen Reden, 
gab der Ki onmarschaU Graf Mniszech zu er¬ 
kennen, weil die Dcputirten zu denen aus-
wa tigen Angelegenheiten nunmeh' o den Eyd 
ablegen sollten, so fragte er also ob der Aus¬ 
druck I c h habe nicht genommen in der 
Eydes-Fonml ausgelaßen werden solle, da 
aber einige kandbolen auf dem gemachten 
Gesetz? bestunden, so legten diese Oeputirte 
vor dem Kö ige den Eyd uach der, durch 
das Gesetze vorgeschriebenen Formel od. 
Nachdem dieses geschehen, ft fing mcm an die 
Personen zur Kriegs-Commißion zu erwäh¬ 
len nach der Art so wie die Schaß Com uns-
sarien erwählet werden. Als nun die Se-
nakores Mn ister und Landboten ihre Stim¬ 
men gegeben, so wurden die Personen sowohl 
aus dem Cenat als auch von denen kantbo> 
len ernennet, um die gegebne Stimmen zn 
untersuchen, wclche auch sogleich dell vor^e-
fcdri^bmen Eyd ablegten, endlich wurde dle 
Vase mit denen Registern re^schloßen und 
versiegt, die Seßion aber bis auf den fol-
genden Tag limitiret. 

Vor denen Feykrtagen ist der Reichc/cg 
um dem Könige :n?d' deilen Stande rwige 
Ruhe zu verschaffen, bis Mit tws^s deli/len 
Januar '.759 liitt!t retworden. 

Die Glttder der Kriegs Commißon sind 
Ouchklnennt und haben den volgrschrlebenen 
Ey5 abgi!eqes. 

Warschau, vom ? i . December. 
Die VennutdujMN wegen Oczakow sind, 

in Erfüllung gegangen, vorgestern brachte 
Mle Estafette die wichtige Nach: tcht an den 
Gtoßftld.^elln Nranilcki, daß nachdem der 
Ft ost dir g össs Verheerungen in de; Rußlsch. 
Armee gemacht, weil solche i^denParaquen 
nicht geling si^r die Ka'te gedeckt wa-. Ulch ein 
A sses mir^e'? b'.'y der Altme entstand so 
b.̂ - man 5?m 5̂ enet-a' vorstelle ê5 fty besser 
Mr dM Feiad als für A ozt zu siervm, so be¬ 

nutzte General 
Soiciiow dtestn allgelmitzen Eifer, er gab 
Ordre die Festung Uliaufftörlicy mn Feuer 
und glüenden Kugeln zUbeschlefien, während 
dieser Attaque — ward der befohlene Gene^ 
ralsSturm ausgeführet — tu der Nacht vom 
36.zum l7ten December gegen 2l lh l , ward 
dlese Festung bestürmet die unvermnehete 
Altaque, der durch Beschießung in die Luft 
gesprengte Pulverlhurm, machte de^en Türs 
ken ein Schrecken — Oie vertheidigten sich 
aufs tapferste, aber nichts tonte der Wuch der 
RuPn wiederftehcn, sie eroberten die Ft liunz 
Mlt stürmender Halid mW mit vielen Blut^ 
vel gießen; von der türkischen M,;rniso' sol̂  
len nicht 2oc>H übrig sein, die sich auf Discrcs 
tlon ergeben, — vorlaufig rechnet man dm 
Verlust der Russen an 7^30 Mann uns 
ter oenen gebliebenen Personen vom Rangs 
zahlet man den Fürsten Oolaorucki, hell Ges 
neral Sorttsch, den Fürsten Wolkonsky der 
General Woynikow und viele andere. Die 
vollständige Nachricht hierüber wird erwars 
tel, diese Nachricht ha> hter wie solche ans 
kamgloße Bewegung gemacht, istaber heuls 
schon wieder beruhigend. 

Schreiben aus Paris, den ih . Dec. 
Am ver angcnen Freitage versammelten 

sich alle Nol»d!en im Oaal der Garben zu 
Ve-saiÜcs/wolM sich Sr^ Maieftal derKö-
nia, in BcMT ung der Prjnzcn vem Gedjüt, 
neb!t den Kzondedientsu, begaben, unb die 
folgendeRedi hielten: ^McinsHerren? Bet 
Endiglmg Ihrer Sltzu gen vel sammele I.ch 
Gi< um Wlch, Nlu Ih^en die Zufti^detihclt 
über dm Eiftr und om anhaltende Wlßzw 
bezeugen, w<nnil Oic die verichiedenen Ge^ 
ge' stände untrlfuch. haben, dle Ich Iht^m 
have rorlegep. lajftn. Ich we; dc das Re^ 
suiiat Ihrer Be achstylaaungen mu Z!uf̂  
meltftnnk'it erwägen, uzld alles das verun^ 
stattn lassen/ was dieVe!stmntil!mg d r r a ^ 
g. meinen stände blscklemngs:i kann. Ich 
stbe dlcsttn Augenblick mtt desto !'N^ln'll qe^ 
duld enlq an), ba Ich ^ecnchcrk d?.r., du- ^r 
et« ttafti^es Mittel gegm die Mbel des 



Staats bringen wlrd." Nach dieser König!. 
R? e wurden noch von dem Siegelbewahrer, 
vo^ Monsinn, s rudcx des Königs/V0'' dem 
Erz!) schof von Nardoune,d.m erften Paile-
AentSpräsldetiten,. >c tc. Reden gehalten. 
H l r^uf ward die ^itzang geendigt, und die 
Notablen wurden zu. Adschiedsaudienz b i 
dem Könige griaßeu. — Obgleich d>e P u' 
pal tac der Notabeln für die Versammlung 
der allg msinen Etälide nach der FolM von 
zs)i4 geiiimnnjhat, so lst man doch versî  
Ocrl, i er Monarch werde sie nach einer an-
deren Form zusammen berufen, und dem 
Bü'gerjlMlde eb li so viel Rep asentamen 
b.wtütgen, als der Adel und die Gelstlichfeit, 
zusammengei ommen hadeii. Es ist auch 
kein Zweifel, daß ma aufderVersamnliung 
der aUgemeinen Sande nach dec Zahl eer 
Kopfe, und nicht nach der der Stande, siim-
nm we'de, welches Utztere 16^4 geschehen. 
Man erwartet nunmehr täglich das König!. 
Manifest zur Zusammenberusnng der gedach¬ 
ten Stande, cb man gleich noch nicht weiß, 
wenn und wo sie sich v^ sammele jollen. — 
Man sichet nMmch; 0 .i > Mmwire des Bür¬ 
gerstandes von Parl^, wozu man die Unter-
fth ift der einzelnen Bürger dieftr Stadt stz-
ch«n wird. I n dicftm Memoire vnlangt 
der Bürgerstand, daß er bei der Versamm¬ 
lung der a gemeinen Stände eine gleiche 
Anzahl Deputlrier habe, als der Adel und 
die Geisiltchke t zusammen, und daß marl auf 
seidiger nicht nach ben Standen, sondern 
Personen weise stimme. Ferner verlangt 
man m diesem Memoire, daß die Slabl Pa¬ 
tts allein 25 Ol'putirte des BürSerstandes 
bei der Versammlung der allgemeinen Otän-
de hcbe,und mysi b> Häuptel, daß dieses noch 
t i ' e großeGwst und PclptleMn für die^et> 
bê i anderen Stände s.y daß m^n ihnen eine 
gl lche Anzahl Deputllter mit demBürger^ 
stttnoe bewillige, da der l ytere beinahe die 
^alne Na io« ausmacht. Man gründet sich 
nemlich auf foigeiioes'. Man ftyt die Be> 
böltt'rungd.^Rk chs auf24MlNtonenj wenn 
MM aber von dichr Z^^l dk Leiber, Kl«p 

der, Dcmetlikstt, Arbetter, Colbateu, Em-
ployirte des Königs:c abgerechnet, so dlei^ 
ben nur 3 Mlllloncn Votirends übrig. Man 
setz: hernach zum voa«is, daß ein Dcputis-
tec für die Stande sty, der aus jed?3 5000 
Votkende.l gewählt wordel?, aibde^n wur^ 
den bei den allgrtmiuen Ständen ^00 Vo-' 
tirende syli, und da unter den Adliä en rmr 
6O Votii ends, und eben so vis! unter der î kiss^ 
liä)tett sNid, so müßten tieft beide Stände? 
jeder nur i2Depuu:te haben, und der Bür¬ 
gen stand, in Proportion seiner Zah!^ 57^ da 
seibigcr 2 Millionen 780^00 gegm l̂ clOoo 
der beiden andern Seande ausmacht. Mag 
hat sonst noch die Bemerkung stfmacht daß, 
cbgleich auf der Ansammlung derNolablen 
^o ^taatsrathe, Prasidenten oder Generals 
proluratoren der Paslsmcnte und anderer 
souverainm Gerichlshöf^ gewesen, dennoch 
lein einziger von diesen gestlmmet bade, daß 
der Bürgnsicn.d eine gleiche Anzahl Rcpra-
sentanten, mit eem Adrl und der Geistlichkeit 
zusammen bei der Versammlung der a3ge^ 
meinen Stande habe. Unter 15 gegemvar-
tigen Bischöfen haben 5 zum Besten des Blir-
gerstandes gestimmt, nämlich die Erzbischöfe 
von Na^bonre, Aix und Bourdeau/, und 
noch 2 Bischöfe. Auch verschiedene große 
Herren haben zum Besten des Bütgerstan¬ 
des gestimmt, nämlich der Marschall von 
Noailles, de? Herzog de la Rochefoucauld, 
der Herzog du Chatclet, der Graf von Mont? 
botff er, der Marquis de la Fayette,zc. 

Hamburg, den 22. December. 
Die am Sonnabend angekommene Holland 

bische Post sowohl, alsdle Französische, ha¬ 
ben die Londoner Briefe vom 2ten,Sten M b 
9ttl. December mitgebracht, ft> daß UN5 nnt 
der Holländischen Post nur noch die B k f e 
Vom i2ten dieses fehlen, welch? die mo^genzll' 
erwaltendenFranzöfische P^ftvteUeichbmit^ 
bnngs. Um die billige Neugierde unserer 
Leser w Rücksichl auf dem Jussand des Kö¬ 
nigs von OroßbliltantUell zu b'frifdlqen, 
wollen wn dießmal)! n sere Briefe in um^e^ 
lchltn Oltmullg/ und die neuesten Nachnch-



ten zuerst liefern, woraus man sehen wird, 
daß in Ansehung einer Regentschaft noch 
nichts entschieden, und also die Absicht auf 
dieselbe aus Paris verbreite Nachricht falsch 
gewesen ist. 
Schreiben aus London, den y. December. 

Die Wichtigkeit der jetzigen Debatten im 
Parlemente über den fortdaurenden trauri¬ 
gen Zustand des Königs, und die Erwartung 
einer neuen stellvertretenden Regentschast, 
auf deren Einrichtuljg die ganze Nation und 
Europa so aufmerksam ist/beschäftigte gestern 
das Londner Publicum den ganzen Cag. 
Schon am Morgen war die Gallerte des Uns 
terhauses mit neugierigen Zuhörern ange¬ 
füllt, und in beyden Hausern, sowohl der 
Pairs als Gemeinen, waren alle Mitglieder 
beysammen, ausser diejenigen, welche ent¬ 
weder als Gesandte und auf Reisen abwe¬ 
send find, oder welche sich wege^ Krank¬ 
heit und anderer unvermeidlicher Ab¬ 
haltungen haben entschuildigen lassen. I m 
Oberhause eröfnete der Marquis von Staf-
sord den Vortrag, und bedauerte, daß sein 
Freund, der Kroßkanzler, der ihnen kürz tch 
von derj melancholischen Lage des Königs 
Nachricht gegeben, wegen seiner eignen Un¬ 
päßlichkeit jetzt nicht zugegen styn tonnte. 
Man habe, sagte er, ausser densch^nvordem 
geheimen Rath verhörten Leibärzten, noch 
zween andere Männer von großer Einficht 
und Geschicklichkeit (den Doktor Willis und 
Gisborne) ?u Rathe gezogen, und um mit 
aller Sorgfalt und Behutsamkeit in einer so 
zärtlichen Sache, welche die tönigl. Familie 
betreffe, zu Werke zu gehen, erneuere er den 
schon gemachten Vorschlag, daß eine geheime 
Committee aus 21 Pairs des Reichs nieder¬ 
gesetzt werde, welche die gehörige Untersu¬ 
chung über des Königs Zustand anstellen^ und 
davon Bericht abstatten sollten. Viele wa¬ 
ren nicht damit zufrieden, daß bloß eine Com-
mittee, und nicht das ganze Haus mit dem 
Verhör der Leibärzte und Nachsuchüng ahn 
licher Falle in der Geschichte zu thun haben 
sollte. Es sey ekle z« wichtige Angelegenheit, 

sagte Lord Fitzwilllam, als daß nicht jeder 
alles aufdaS Bestimmteiie wlsien folite. 2ie 
Fragen, meynte Lold D?rby, wenn sie auch 
öffemlich vor den Schranken gelhan würden, 
kölmten schon so emge/ichttt weroen, daß diH 
Achtung, die man den Gefühlen der küiljg<Fa> 
milie und des V >lks schuldig sey, damit be¬ 
stehen könnte. Da man eben im Begriff sey, 
in diesem äusserst wichtigen Vorfall zur Ent¬ 
scheidung zu kommen: so müsse man bis auf 
den icßcett'Augenblick wtßen, ob keine Vel ans 
dermlg mu dem Rouge vorgegangen sey. 
Dem iiorb Slormont wollte oie Weitlauftig-
teit mcktgefaüen, daß man erst die ganze Ge¬ 
schichte des Lanoes durchgehen wolle, um eis 
nen ähnlichen Fall zu finden, der doch, wenn 
er sich auch fände, dem jetzigen unmöglich in 
allem gleich seyn tömuc, und Lord Porchestcr 
setzte hinzu, daß die einzige Frage, auf die al¬ 
les ankomme, und die schon hinlänglich be¬ 
antwortet wäre, diese sey: Ist Se. Majestät 
im Stande, die Pflichten der königl. Würde 
zu erfüllen, oder nicht ? — Des Marquis von 
Staffo-dAntrag gleng durch, und heute um 
i 1 Uhr giebt jeder Pair 21 Namen ein, aus 
welchen die Committee zusammengesetzt wers 
den wird. 

Oer neueste officielle Bericht von des Kö¬ 
nig Befinden iaulet so: 
Montag Morgens, um io Uhr, Kew^Haus, 

den 84 December. 
Ee. Majestät haben einige Stunden Schlaf 

gehabt, und befinden sich diesen Morgen ru¬ 
higer, als gestern. 

An den Kammerherrn G Baker, 
zu S t . James. T Gisborne. 

Man sagt, der König werde wieder nach 
Windsor gebracht werden. Man Hat noch 
ein paar andere Aerzte zu Hufe gerufen, und 
D. Will is, her geschickteste Arzt besonders 
für fblche Patienten im ganzen Königreiche, 
ist von seinem Landsitze m Lincolnsytre ver¬ 
schrieben worden. Oie Theilnahme, welche 
dieKömgin an dem allen nimmt, laßt sich eher 
empfinden, als beschreiben. Der Prinz vo» 
Wallis und der Herzog von Z)ork reffen zu und 



ab. Das Schloß zu St. James in der Stadt 
aber ist jetzt alle Tage mit so viel Kutschen um¬ 
ringt, als wenn ztets das zahircichste Ltvee 
Ware, und das erste, was man nach dem 
Frühstüchthnt,ist, ins Schloß zufahren, und 
den neuesten Beucht zu lesen, wie sich der Kö¬ 
nig befindet. 

Das A.chiv, welches im Tower aufbe¬ 
wahrt wird, ist jetzt den Mitgliedern der Com-
mittee beyder Haustrgwfnet, um Präcederz-
zen zu suchen. Es sind st. ts zwey Sccretai-
re zugegen. Allein die Schriften und Pa¬ 
piere müssen auf der Stelle duschsucht wer¬ 
den, ohne sie mit nach Haust zu nehmen, es 
müßte denn seyn, daß das Parkmcnt sie ver¬ 
langte. 

Rsm, den 29. November. 
Neulich ward hier auf öffentlicher Gaffe, 

dem sogenannten Spanischen Platze, von der 

Wache des Spanischen Ministers ein Fran<-
ciskaner L^yenbsuder gesanglich eingezogen. 
Er ward von einem der Soldaten für cmen 
Verbrecher^ska.mt, der in Spanien sein eig¬ 
nes Wtid und stine Kinder ermordet hat. 
Nach verübter abscheulichen That entfloh er 
nach Rcm, zog den Franciskanerhabi! an, und 
wohnte schon l2 Jahr tn einem der hlestgm 
Klöster, als er erkannt ward. Er wird in 
einkm eisernen Käfig nach Spanien gebracht 
werden, wo die verdiente Strafe seiner 
wartet. 

Breslau den 5. Januar. 
Heute wird im Wäserschm Schauspiels 

hause aufgeführt: Der Ilpotheker und der 
Doktor, ein Smgspiei in2Attcn,vonSteph4-
nie. Die Musik ist von Hrn. Ditters v. D i t , 
tershorf. ^ _ ^ 

I n der prlvliegircen Schlesischen Zeimngs-Expedil ion/ N)i lhelm 
Gonl ieb Rorns Buchhandlung, ist zu Habens 

Kurzer und zweckmäßiger Auszug der besten deutschen Litteratur, istes Heft, 8. Wien 
788 8sgr. 

Magazin zur E fahrungs-Seelenkunde, als ein Lesebuch fur Gelehrte und Ungelehrte, von 
Moritz und Pockels, 6ten Hd. ztes S t . gr. 8. Berlin788 ig sgr. 

Neuesie Modetrachten für Herren und Frauenzimmer, iste Sammlung, mit24Kupf. gr<8« 
Nürnberg 788 2Rthlr.2ojgr. 

l7tssBandchett, 8. Vraunschw.788 l5sgr. 
Hyperboreifche Briefe, gsfammletvonWekhrlin, 2tes Bandchen, 8. 788 2z sgr. 
H). Ant. Fr. Büsching, Magazin für die neuejHistorie und Geographie, 22ster und letzter 

Thell, 4. Halle 788 2Rthlr. 
Ueber geheime Oesellsch nten, aus dem Französischen des Hrn.Grafen von Windischgrätz, mit 

8. Frst.undLelpz.788 losgr. 
(Ial)rmarkcS5A^;ejge^^^^^ Dem Publsto wkd hierdurch bekannt gemacht, daß dem 

Stadtchen Proskau das Rccht. Vier Jahr- und Vleh'Markte zu halten, verliehen worden ist, 
und die.Tage dazu 1) auf den Sonntag nach Pauli Bekehrung, 2) auf den Georgi-Tag, 3) 
aufoen Sonntag nach Bartholomai^ 4) auf den Sonnlag nach Carolus Boromäus, festge^ 
setzt worden find. Es haben sich hiernach also diejenigen, welche diese Jahrmärkte als Vers 
kaufer oder Käufer zu besuchen Lust haben, zu achten. AZ^l /m Breslau, den l4.Dec. 1788. 

(I,.5.) Königs Preuß.Breslausche Krieges-und DomainemCammer. 
(c/latiott des Jo l ) . M ich . M o r i y . ) Von Einer Königl. Oberamts-Negierung alls 

hier wird mLInstantiam und auf die angebrachte Ebescheidungs Klage der Maria Elisabeth 
Morlhin geb. Grlmmin, deren bösiich von ihr entwichener Ehemann der gewesene Herrschaft!. 
Förster zu Görndorf, Johann Michael Moritz hierdurch citirt und vorgeladen, vom lsten 
Decbr. a.c. angerechnet, binnen Drey Monathen und zwar spätestens m ?e^,mo «K/mo tz>e?. 



Mlslwben i ^ vor dem hierzu beputlrtsn hiesigen K5nlgf. 
Aßistenzrath Hrn« F iederici, Vormii5Igs um 9 Uhr asthter ttn Oderamte in Person zugesieLen, 
daselbst über die eingekommene Ehescye<ldungs Klage so wie do«; fti^e^ bömichen Entwei-
chung Rede und Antwort zu geben, die zu Vertheioigunss stiner Oerea tsame und Aufklärung 
w'Sache dienliche Beweismittel an «zeigen, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß 
die von Umstände als richtig und ugcstanden wnde^angenommm, 
das Band der Ehe zwölften ihm lmd ihr ^/t?om/^^^^ werde getrennt z.nd der Kia^erln sich 
anderweit zu verheyrathen werde vergönnet werden: Wornach sich derselbe also zu ächzen hat^ 
Breslau bcn 4ten Nov. 1788. 
^ ^ ^^ ^ Kötttgi. Pcsuß. BrcslauschsOberamts Regierung^ 

i LHKi3i ci^/io der Real^präcendenten des Guches Belmsdorf.) Nachdem 
bsß der hiesigen König! Oberamts Regierung ̂  ////i?mian der Anna v?rw. von Huffgch.von 
Rusttz ihr von dem Christian Leopold von Studnltz erkauftes, im Farst<nthttM Breslau und 
dessen Namslauschen Cleiße gelegene Ritterliche Guth Belmsdorf/?^ ^?/5//ca l>oc/ami?^ ges 
eichllich aufgedo hen, und allr diejenigen, so a^ besagtes Gutl) Belmsborf, es sey an Erbzins? 
Geldern, 6«?/tt/5 ^iinö?^ oder unablöslichen Zinsen, Renthen, Einkünften, nicht minder an 

in so wett solche aufbenanntem Guthe constltuiret sind, i?/Aec/e aber 
auch an Mündel Geldern oder sonst e^^c i /«^^ c'<?/?i5e einiges Recht und Anforderung zu ha^ 
h5n vkfmcinen. ̂  //^//HttH/M ^M/ /^ / / ck / / / /?^^e^ ) peremtorie vorgeladen worden; Als 
tve den auch hierdurch alle dergleichen Real P ätendenten peremtorie, unter Androhung der 
Pcäclusion und Aufet legung eines ewigen Stillschweigens citiret und befehligst, in dem letz-
tM Termino den 6ttn April 1789 aufdem Oberamte Hieselbst vor einer zu dem Ende niederM 
setzten Commißion persönlich, oder falls sie persönlich zu erscheinen durch legale Ursachen oer̂  
hindert würden, durch hierzu gehörig BeooLm Ichtiqte/ wozu ihnen in Ermangelung hier ha^ 
bender Bekanntschaft die hiesigenIustitz Commißions^Nathe Sedlaczeck, Muller, Brassert 
Wd die IustitzCommissünen Enger und^ 
zu erscheinen, und ihre vermeyntliche Rechte und Ansprüche a^?/^c)cft/i?/m gehörig anzumels 
den und zu justlfictren oder zu gewärtigen, daß fie ln der zu erssinnden Praclusoria mit ihl ett 
vermeyntlichen Rechten und Ansprüchen aufdas Grundstück werden präcludiret, ein ewiges 
Gullschwi igen ihnen auferlegt, und mehrgetachtes Guth Belmsdoef von allen unbekannte» 
Real'Ansprüchen ganzllch werden freygesprochen werden. Breslau dm 9ten Dec.i78S» 

. König!'Breslausche Oberamts'Regierung, 

(Bekanntmachung.) Se. König!. Majestät haben durch eine Kabinets-Ordre vom 
Bissen v . M . zu gen. hangen und zu befehlen geruhet, baß der aufdk schmale, seidene, halb? 
seidene, ^gleichen Floret undFrlsolet, auch sogenannte Passe fins Bänder, von auswärti¬ 
gen Fabriquen gelegte Impsst aufgehoben, und fürs künftige die Abgabe von allen diesen 
fremcen Bandern vom Pfunde Berliner Gewicht, folgendergeftalt normirt werden soll, als 
/no von halbseidenen oder sogenannten Frisolet und Floret^Bändern, bis zur Breite von els 
mmZoll a) aus fremden kandkn/i^ Pfund 23sgr.6d'. b)ausCrkfeld wenn solche m i l M 
te^^n des Steuer.Ratbs und C'stiftcaten d M e r Band-Fabriquen begleüet sind i5igr. U. 
Kon Samt Banbern und dergleichen Schnüren, ^) aus der Fremde, die so aufBretter oder 
Pappe geschlafen sind, ohne Uneerschkd der Brette und Gattungen, mit Inbegrif der Brettee 
und Pappe als ö, « „ ^ o Pfund 22 sqr. 6 d'. die ohne Bretter und Pappe vom Pfunde lRth l , 
7 Hr. 6 d'. ^) aus Cl efew mlt vol ged ckten Attesten und Cerlißcaten, wenn soi^e aufPappe 
oder Gretter geschlagen sindF^Pf^^/xo^ ohne Pappe unpBfMs/?^/^. lRchl. M 



Seidene Schnilre. als Rund-Litzen, Mshl-Cordons, Heez-Ochmire w b schmale selbeffe 
Tast-Bälidkr ohne Unterschied der Sotten bis zur Breite von i Zoll imlußve a) aus der Ftem-
de, die auf Bretter oder Pappe geschlagen /^s Pfund î ?/^o sy sgr. 6d'< derglelchen ohns 
Bretter und Pappe ^ o Pfund i Rthl. 7sgr.6d'. 5) ausCreftld mit Attesten uu d CertificaL 
len, aufPretler oder Pappe geschlagen/?^ Pfund ^//^o 20 sgr. ohne Bretter und Pgppe/̂ <5 
Pfund 1 R(hl. Dem Publiko wird daher svla es zufolge Rescripti eines hohen Ksnigl. Ge-
Üelal-Acciss- und ZollDepai lements vom Neu dies. Mon« zur Nachricht bekannt gemacht, 
und bezieht sich dieses Publicandum sowohl aufhenBleslamralsGlogausr undNnHer^l? 
rections^Bezirk. Breslau den 2z. Dec. 1788. 

^^Königl.Meuß. Breslausche Prob. Mis iunb ZollZDirection. ^ ^ 
(statte« der Pau l Binderschen ^ e ^ o ^ m . ) " Von den hiesigen Stadtgerichte« 

Werben alle und jede, welche an das von demverfiebenen hiesigen Kaufmann Paul Binder 
einige rechtsgültige Ansprüche zu habm vermeid 

»en, vom^tenIan. a. f. angerechnet, btlmen 3 Monathen und zwar a^^e^^im/^^f-e^a« 
^/?/^ den 6ten April Vormittags UM9 Uhr vordem Herrn Stadtgerichts Assessor Gl osmalm, 
als hierzu spectaliter authorisirten Deputate an gewöhnlicher Stadtgerichts Oselle ^ / / ^ 

entweder persönlich odkl durch zulaßiqe Bevollmächligte «u 
erscheinen, conroclrt und vorgeladen, mit der Bedeutung, daß wenn einer oder der antzers 
der Paul Binderschen Creditorum allznweiter Entfernung oder anderer legalen Ursachen we¬ 
gen an der persstüichenElsHelnung verhindert werden, und es demselben an Bekarimschaft 
unter den hiesigen Iustltz Commiffarien fehlen sollte, sich derselbe entweder un den Her l i f Iu -
sittz^Commissarius Octtel, Weydltzer oder Kusche wenden könne, und demselben mit der bss 
nöthigten Information und Vollmacht versehen müsse; Wohwgegen die Äusblezöenden z» 
gewärtigen haben, daß sie indem semer Zeit zuverabfass^ndm Prlortt^tS Urtel, alle ihre et̂  
wanige Vorrechte vor verlustig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasje iae r aS 
nach Befriedigung der sich meidenden Glaubiger von der Massa noch übrig bietben Mchte/ 
verwiesen werden sollen. Breslau de^i i.Noo, 1788. 

(Offener Arrest des p . Binderfchen Vermögens.) Von Seiten der Areslau-
scheu Staol^Gerichte wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, datz^lle unt jedk, welche 
von dnn verstorbenen Kaufmann Paul Binder, etwas an Gelde dachen ober Brkfschafteu 
hi^t<r sich haben, an niemand etwas davon verabfolge^ sondern solches längstens binnen^ 
Wochen a Oalo amelgen, und mit Vorbehalt ihres dar«M habenden Rechter ^ O ^ o M / ^ a b ? 
liefern, oder aber gewärtigen sollen, daß dasVerdothwtdrig Extradüte zum Besten berCon-
eurs. Masse anderweit beyZetieden werden, die gänzliche Vecschweigung solcher Gelder oder 
Sachen oingegtl,, dsn unausblkiblichkn Verlust des daran ü ^ 
detnRechlesftlbsinachßchzkhenwird. Wornach sich alft zu achten ist. Breslau Ven i i . 
Nov. 1788. ^ . . ^ ^ ,^^., , ^ . ^ _ , . _ „ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

(Zu verauctioniren.)" Pen denBreslanische« S ^ löcrben Kznssustsgs 
zu der auf d ll l2tenIm^ar3789 ltüh um 9 Uhr angesetzten Auclkn der3.'erlassenjchafts^ 
Eff.cttn des allhin veistöbet pn dürgeri. Kauf, und Hanoelsmannes DanielAdamy/bestk-
hend in Wasche, Kl'idunIe' Slückkn und Modilien, eingeladen, sich w dcm Tuchfcheerer 
NilschkisFen auf der Groschen Gasse gelegenen Hause einzufinden ihre Gebothe abzulegen 
und der Zuschlags an den MejMelhenden und Vsstjahlsnden in Courant zu gewäl liccn-
Brevlauden l i Nsp i7W< ,.^_^ 

(vekraufelnesRrekschan7> D ^ 
WälamrKer<^tt der DechanW^^,c:,i/ce,//hzfftlbst wird der in Becker» an der Prauenitzec 



Straße gelegene, und auf456Rthlr. 2o sgr. abgesthähte Kretscham, nebst dem dabey erbklch 
verschriebenen Brau- und Brcmteweinurbarzum öffentlichen Verkaufe ausgebothenMd wer¬ 
ben anfbenZten Jan. 7ten Febr. pnemtmieaber auf den/teu März 1789 nicht nurKaufiu-
stige zu Ablegung ihres Gebots, sondern auch alle dlefetbige, welche an den Fundum selbst einen 
Real Anspruch haben möchten, solchezurConservationchrer Gerechsame längstens im letzten 
Termine bey Verlust derselben, und aLes Gehörs gegen Grund und Käufer anzuzeigen, in hle-
stge Dohm^Capitula^Canzlci früh um IQ Uhr ew und vorgeladen. 

(Aufbiethung der v . pacgenskyscheu Erbstellen.) Das Fürst Vischöfl. Hoft^ 
richter Atyt hiese'bst ladet aufAnsuchen der Frau Rittmeliierln Friedenca Sophia von Pa? 
czenskygebohrnevonCzischwltz, vordemOhlauer^ThorehieselbstaUeunbekanntePrätenden-
ten, welche an ihre von dem Kaufmann IohannGottfrled Kanolb elkaufte subNo.27^528 
vor dem Ohlauer Thore Fürst Bischöft. Iurisdiclion belegene beyde Erbstellen e^ ^ocem^e ca« 
^ e einen Real Anspruch zu haben vermeinen, am ztenMarl .k. I .1789 Vormitwgs uck 9 
Uhr in hiesig gewöhnlicher Amts^Stelle entweder persönlich oder durch zulaßige Bevollmache 
tiglezu Liq^idir und Iustificirung derer Ansprüche, bey Vermeidung der Praclusion und Auft 
erlegltng eines ewigen Stillschweigens zu erscheinen. Dohm Breslau den 18ten Nov. 1788. 

(3u verancttoniren.) Breslau den 2ten Jan. 1789. Auf Befehl eines hiesigen 
Königl. hochlödl. Gouvernements sollen aufden 8ten dies. Vormittags um 9 Uhr im Iesuiter-
Collegio hieseibst, eine Parlhie schadhafte Zeltdecken, an die Mnstbielhenden gegen baare Be¬ 
zahlung in Courant^ öffentlich verauctioniret werden; Nähe^Nachricht ist bey dem Königs. 
Actillene^und Zeug^Lieueenant Herrn Schröder im Zeughause auf der S a n d g M zu haben. 

(Zu verkaufen.) Es sollen die in der Stadt Neumarkt am Ringe liegende 125 Stück 
beschlagene starke klcferne und ftchtene Riegel, l o Stück dergleichen Sparren, so wie auch noch 
109 Stück bewalbrechte starke kleferne und fichtene Balken, davon 107Stück im Großener 
Werder an der Oder liegen entweder zusammen oder in einzeln Seämmen, den i Hten Januar 
1789 durch den Magistrat in Neuminkt Vormittags um loUhr öffentlich an den MeistbleF 
tHenden gegen zbaare BezahlunZ «erkauft werben. Kauflustige melden sich wegen Besehe» 
des Hol<es bei dem Stadt Cämmerer Herr Reichelt. ««_̂ _________̂  

^lt^^desC G.HUlmerrs.) WüsteMalcersdorfden 23.2^1788. Es ist der 
gewesene Freyhäußler Christian Gottfried HNmert von Neugericht, den i?ten Nov^ c. aufden 
Pferdemarkt nach Breslau ge; eiset, Wd ist seit dieser Zeit nicht zurück nach Hause gekommen, 
zuletzt aber den lyten Nov. gegen Abendzeit bey dem Tboischreibet vor dem Schweldnitzer 
Thore gesehenZwot den, woselbst er wegen eines verkauften Pferdes Pfand eingeleget um den 
Zoll Zettel zu lösen. Höchstwahrscheinlich ist dieser Hillmert, welcher mittierer Sla lur , zz 
Jahr all war, dunkelbraunes Haar hatte, einen bleyfarbenen tuchenen Rock, schwarz lederne 
Hosen, eine weiß schimmlichte Mütze und Stiefeln trug, auf irgend eine Welse verunglückt. 
Sollte also jemand von dieses vermißten Mannes Aufenthalt, Schicksal oder Tode einige Wis¬ 
senschaft haben, so wird hierdurch dringend angesuchet, weil nicht uur der hinterlaßnen Fami¬ 
lie, sondern auch anderer Umstände w-gen äuserst daran gelegen, davon an daS Dominium 
den Hrn. Landrath von Zedlitz w Teichenau bey Schweidnitz, aus Menschenliebe ungesäumt 
Anzeige zu thun, und wird zugleich die dankbarste Erstattung aller disfslligenKosten versichert. 

" ( Z u r Nachrichl.) "Eine saubre und torrekle Partitur vom Apotheker und Doltor ist 
bei mir in Kommißlon zu haben. Liebhaber tonnen das Nähere in meinem togisaufder klei¬ 
nen Ohlauer Gasse in der Behausung No< n n . erfahren. Kaffka. 

Nachtrag 



Nachtrag sä no. n. Montags den 5. Ianttar1789 
(^ii/Ha/c'ita,/o,i der Johanna Geiern.) Nachdem die hiesige bürgert. Stärke-Fai 

brlkantin WlttibIohanna Geiern geb. 3umptn,fich bey der itt ihrem Hause amizten Aug. a.c« 
wegen Verheimlichung eines Vagabonds vorgenommenen Magistratual. Visitation, mit der 
Flucht salvlret und viele Schulden hinterlassen, derselben zurückgelassenes im 4sen Viertel auf 
dem Mittel-Ringe sub Num. 228 belegene und mit 2 Hausbieren berechtigte, auf 270 Rthlro 
gerichtlich abgewürdigte Haus und Garten, wegen der abzuführendem 
digen Interessen, und um damit solches nicht noch mehr deteriorirt werden möge, nicht läns 
ger ohne Wirth gelassen werden tan; als llcltlrt und ladet Magistratus hiermit ebictaliler ges 
dachte entwichene WittibIvhanna Geiern geb.Zumpln, längstens bis zum izten Febr. 1783 
zurevertiren, von ihrer Entweichung Uns, von ihren Schulden aber N e ^ o ^ « , Red und 
Antwortzugeben, oder widrigenfalls zu gewärtigen, daß hen 
lzten Febr. 1789 ihr schon bemeldtes zurückgelassenes Haus und Garten subNum.228, wo¬ 
zu Wir Kausiustige!auf den i9ten Dec<a.c. i6 t tn Iän. undpernntoric den iHten Febr. 178Y 
aufhiesigem Rathhause,entweder persönlich oder durch hinlänglich tnstrm^ 
tigte Mandatarios ihr Geboth abzugeben, und die Abjudkatlon an den Melfibiechenden und 
Bestzahlenden zu gewaltigen, hiermit einladen, öffentlich verkauft und CrMtores ven Liesee 
Masse, in so weit sie hinlänglich, werden befriedigt werden, wobey zugleich alle diejenigen Cre-
ditores, so an bemeldte Wittib Johanna Gelern geb.Zumpin einen An- und Zuspruch zu haben 
vermeinen, sich längstens ̂  7 ^ / « ^ i zten Febr. 1739, entweder per¬ 
sönlich oder durch hinlänglich instruirte und bevollmächtigte Mandatartos, auf hiefiaem 
Rathhause des Vormittags um yUhr einzufinden, der L'citation besagten Fundi sub Num. 223 
beyzuwohnen, und ihre Forderungen/«^««a/?^^ 
und zu jusiificiren, edletaliter vorgeladen werben. Auch wird allen denjenigen, welche von 
dem Vermögen der von hier entwichenen Wittib Johanna Geiern geb. Zumpen, etwas an GelB 
de oder Geldeswerth Pfandsweise oder n aiia Ntnio befitzen, hiern^it ernstlich angedeutet, sol¬ 
ches Uns dem Magistrat mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechts bey Zeilen, und längs 
fiens bis zum 1 zten Febr. 1789, bey Vermeidung der gesetzlichen Strafen anzuzeigen und aus-

(verkaufeines Bauergutl)S<) Ellguth belConjiadt den 17. veov. 1733. Nach^ 
dem dk Hanns Bohlaischeu Gebrüder, das in Ellgulh befindliche nachgelassene väterliche ros 
hothsame Bauerguth, nicht nur ̂ ^o^co//«m den 7ten Iu ly e. a. völlig los gegeben, sondern 
auch um desselben gerichtliche Abschätzung und öffentlichen 
bethen, undnun nachdem diesfalls mit hochlöbl.Könlgl. Kriegest und Domalnen Cammer 
concertiret und allerhöchste Resolution extrahlret worden, das Guth nicht'ganz ohne Wirth zu 
lassen, undalleDienste zuentbehren dem Gesuch beftriret, undTernllni zum Verkauf auf den 
24sten Decbr.c.a. den.2l sten Ian. zum dritten und letzten peremtorifchen Termin« aber den 
?8 Febr.i789ausgesetztwordenM 
dachten iZ.Febr. 178Y aufbem Herrschaft«. v.Posadßwsfyschen Hofezu Brinttzevor hiesigem 
Gerichtsamt einzufinden, und zu gewärtigen, daß dem Meistbiethent?« und Bestzahlenbea 
dieses Bauerguth nebst Zugehör werde ̂ gesHlagen^ adjudicirt und verreicht werben. 

^ a n ^ d ^ ^ G ^ I ^ m s ^ Osätldiger.) Schloß Pclelsn'aidau dl« ^ . ^ . 
3788. Das Reichsgräfl. EtoLbe^fcheGerlchtraml cllirct des übeshäuftekEchttldcn we¬ 
gen entwichenen hiesigen Handelsverwandten Johann Gottlieb Junge sämtliche Glaublae^, 
mnlhreFsrderung«» denkten Febr. t . I an die gering^ und nach der gerichtl.Taxe in 174 



Rthlr. bestehende Nettomasse/ttb^ fnstlficl«», »le benn der 
Gemelnschuldner Johann Gotllleb Junge unter einem, an besagten Termine zu erscheinen, 
um über seine Entwelchung Red und Antwort zu geben, und den geordneten Curator gehörig 
zu instrui en, hiermit vorgeladen wird. ^ « « « «— 

(Hotterie-VTachrichtl) Die von dem Herrn Johann Qavld Wenzel an den Herrn 
Johann Gottlieb Häner geschehenen Uebertragung eines Theiles seiner Lvtterie-Geschafle, 
welche vorläufig bestätiget war, ist von mir Namens 
aufgehoben worden. Es wird solches, und daß vorgedachter Herr Johann David Wenzel 
seine Amtliche Lotterie-Gcschafte nach der ihm gegebenen Vorschrift vor wie nach verwalten 
Wird, dem Publiko hiermit bekannt gemacht. Breslau den 2. Jan. 1789. 
^ ^ « _ _ _ _ Kröche, König!. Lotlerie-Director. 

Ihre Looft zur 4len Classe 2 l stet 
Berliner Classen-Lotterte noch nicht renovirt, werden hiermit höflichst ersucht, die Renovati¬ 
on bis zum i7ten Januar bey ohnfehlbarem Verl»st alles Anrechts an einen Gewinst gewiß 
besorgen zu lassen, weil die Ziehung der 4ten Classe den 26sten Jan. ohnfehlbar geschiehet. Die 
Renovation für das ganze Loos ist 4 Rthlr. l v ggr. das halbe 2 Rthlr. F ggr. das viertel 1 Rth. 
25 ggr. in Courant. Einige wenige Kaufioose stehen ebenfalls zu Diensten, das ganze Kauf-
loos kostet l i Rthl.4g«r. das halbe5Rchl.i4ggr. das viertel 2 Rthl. 19 ggr. inSllbergeld, 
bder ioRth l . 8 ggr. z Rthl.4ggr. 2Rlhl . 14ggr. in Frb'or a 5 Rwl . Briefe und Gelder 
»erden von auswärtigen Interessenten und Liebhabern franco erwartet, und dagegen accura¬ 
te uud prompte Bedienung erfolgen. Auch zur Berliner Zahlen Lotterie kann ebenfalls alle 
beliebige Satze bey mir gemacht werden. Breslau den 3. Jan. 1739. 

Johann David Wenzel, tn der goldenen Crow am Ringe. 
("Wohnung zu vermiethen.) Aufder Schuhbrüske in No l79i7 ist eine Wohnung 

besteheud aus 4 Zimmern, Küche, Pferde-Stall auf6Pfede, und Wagen Platz, umbiLigen 
Preiß zu vermischen, und aufOsiern zu beziehen. Sie ist besonders zu einem Absteige-Quar-
lier bequem eingerichtet, und zu solchem Gebrauche auch bisher vermielhet gewesen. Nas 
Herr Nachricht ist in besagtem Hause zu haben. ^__^__^ 

(Flachs zu verkaufen«) Esgerelchet hierdurch zur Nachricht, daß zuWeydenbach 
ley Bernftadt, im OelsnlschenCreiße belegen, 1000 
billigen Prelß zu verlassen find, und Äaufiustige sich dieeerhalb sowohl zu Weydenbach beym 
Dominio als auch zu Groß-Tschansch beym KretschmerQuase, wo Proben davon vorhanden 

' find, melden können^ ^ 
(Auctions-Anzeige.) "Dem Publlco wird hierdürF bekannsgemacht""b^ß!heute 

über acht Tage als deni2len d. M.Nachmittags um 2 Uhr auf hiesigem Ober-Accife- und 
Zoll Amte, fünf Eymer dreyßig Quart Ungarischer Wein, in siebzehn Stück verschiedener 
Gebunde mo^o^ttKio«,, verkauft werden soll. Kauflustige können sich dahero am benann¬ 
ten Orte zur bestimmten Zeit einfinden. Breslau den <;ten Januar 1739. 

Königl.Preuß. Bresl. Ober-Accise und Zoll Amt. 
T (Zur )7lachrichr.) I n Gottlleb Löwens Buchhandlung wirb ein Verzeichnis einer 
zahlreichen Büchersammlung, welche vom i9tenIan. an, in Breslau verauctlonirt werden 
MeN/ roh für l sgr. und geheftet für i^sgr. ausgegeben. ^ _ ^ ^ 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Kotllleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben/ 
und find auch auf allen Ksnigl. Postämtern zu haben. 


